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Fremdenfeindliche Attacke in Tram:
Mann schlägt Fahrgast ins Gesicht!

Fremdenfeindliche Beleidigung und Körperverletzung in
Johannisthal: Ein 40-Jähriger greift einen Fahrgast in der

Tram an.

Johannisthal, Deutschland - Gestern Nachmittag, gegen
12:30 Uhr, kam es in einer Tram der Linie 17 an der Haltestelle
Sterndamm/Groß-Berliner-Damm in Johannisthal zu einem
Vorfall von fremdenfeindlicher Beleidigung und
Körperverletzung. Laut der Berliner Polizei, die über den Vorfall
berichtet, war ein 40-jähriger Mann der Täter. Er beleidigte und
pöbelte mehrere Fahrgäste an, insbesondere eine Frau, die mit
ihren Kindern in der Tram fuhr.

Die Situation eskalierte, als ein 32-jähriger Fahrgast, der das
Verhalten des Mannes missbilligte und ihn aufforderte, sein
Verhalten zu unterlassen, selbst beleidigt und ins Gesicht
geschlagen wurde. Der 32-Jährige wehrte sich daraufhin und



schlug zurück. Daraufhin wurde der Täter von den alarmierten
Einsatzkräften in der Tram festgenommen.

Verletzungen und Ermittlungen

Der 40-Jährige erlitt bei der Auseinandersetzung
Kopfverletzungen und musste zur ambulanten Behandlung ins
Krankenhaus gebracht werden. Der 32-Jährige hingegen lehnte
eine ärztliche Behandlung ab. Eine richterlich angeordnete
Blutentnahme wurde bei dem Täter durchgeführt. Nach seiner
Behandlung wurde der Mann vorläufig entlassen, die
Ermittlungen dauern an.

Dieser Vorfall reiht sich in einen besorgniserregenden Trend von
rechtsextremistischen und fremdenfeindlichen Gewalttaten in
Deutschland ein. Laut einer Veröffentlichung von Statista gab es
2024 eine signifikante Anzahl an politisch motivierten
Gewalttaten mit einem klaren rechtsradikalen Hintergrund. Eine
detaillierte Übersicht dieser Delikte zeigt, dass solche Taten
nach wie vor ein ernstes gesellschaftliches Problem darstellen.
Die Veröffentlichung erfolgte am 10. Juni 2025, und die Daten
sind am 02. Juli 2025 abgerufen worden.

Kontext zu Fremdenfeindlichkeit

Fremdenfeindliche Übergriffe sind nicht nur auf den Nahverkehr
beschränkt. Auch auf öffentlichen Veranstaltungen wie
Volksfesten kann es zu ähnlichen Vorfällen kommen, bei denen
Beleidigungen und Körperverletzungen häufig vorkommen. Ein
Beispiel ist ein Vorfall von letztem Sommer, bei dem
Sicherheitskräfte und Freunde in eine Auseinandersetzung
verwickelt waren, die von Beleidigungen und körperlicher
Nötigung geprägt war, wie auf der Plattform Frag einen
Anwalt berichtet wurde.

Die betroffenen Personen in diesem Fall, die sich zur Wehr
setzen mussten, gaben an, dass sie keine Vorstrafen oder
Gewaltdelikte auf ihrem Konto hatten und beantragten
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rechtliche Beratung. Dies verdeutlicht die weitreichenden
rechtlichen und gesellschaftlichen Konsequenzen, die aus
solchen Auseinandersetzungen resultieren können.

Die Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die Gewalttaten und
die Entwicklung geeigneter Maßnahmen zur Bekämpfung solcher
Übergriffe bleibt eine dringende Aufgabe der Gesellschaft. Es ist
unerlässlich, dass sowohl betroffene Opfer als auch die
allgemein Öffentlichkeit über ihre Rechte und die rechtlichen
Schritte, die sie unternehmen können, informiert sind.
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